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Nr 129 Halle a d Saale Freitag den 6 Juni 1890
Die zweite Leſung des Sperrgeldergeſetzes
Wer die Verhandlungen aus der Mittwochsſitzung des

Abgeordnetenhauſes lieſt dem wird es nicht ſchwer werden
ſich in die Tage des wildeſten Kulturkampfes zurückzuträumen
Von ver rechten Seite und aus der Mitte des Hauſes wurde
ein Ton angeſchlagen als herrſchte in Preußen ein fanatiſcher
Krieg zwiſchen den Konfeſſionen bald follte die evangeliſche
Bevölkerung aufs ſchwerſte beunruhigt ſein bald wurde von
der Rechtloſigkeit und erbitterten Feindſchaft geſprochen denen
angeblich die preußiſchen Katholiken ausgeſetzt ſind und endkch
wurden die Schatten jahrhundertalten dern heraufbeſchworen
an welchem weltlichen und kirchlichen Fürſten die Schuld auf

gebürdet wurde Den Beſchluß dieſer ſtürmiſchen Sitzung
aber bildete die Annahme eines Geſetzes welches wie von
allen Seiten zugegeben wird beſtimmt iſt dem inter
konfeſſionellen Frieden zu dienen eines Geſetzes welches der
katholiſchen Kirche aus dem aufgeſpeicherten Sperrgelderfonds
eine ewige Rente von jährlich 560,480 58 Mark bewilligen will

Jn den Motiven zum Geſetz von 1875 war geſagt für die
ſpätere Verwendung der Sperrgelder ſollen diejenigen Ver
hältniſſe maßgebend ſein unter welchen die Wiederaufnahme
der Leiſtungen erfolgt Wir haben gleich nach der Ein
bringung des neuen Sperrgeldergeſetzes im April die jetzt
maßgebenden Verhältniſſe dahin interpretirt daß die Staats

regierung zwar entſchloſſen iſt das wohlwollendſte Entgegen
kommen zu zeigen daß ſie aber ihr Kontrollrecht eiferſüchtig
wahren will Herr Windthorſt und ſeine Leute ſind damit
nicht zufrieden durch ihre unbeſtreitbaren Erfolge übermüthig
gemacht hoffen ſie die Regierung im Laufe der Zeit noch um
einen oder auch um mehrere Schritte zurückzudrängen Sie
weiſen die Jahresrente von einer halben Million Mark unter
zornigen Reden zurück ſie ſprechen von einer Verletzung des
ſiebenten Gebotes und verlangen nach erfolgter Verſtändigung
mit den kirchlichen Oberen die Herausgabe des geſammten
Kapitals von 16 Mill Mark Nun wird es nicht an ver
ſtändigen Leuten fehlen denen der Unterſchied zwiſchen Kapital
und Rente nicht als ſo erheblich erſcheint um den daran ge
knüpften Lärm zu rechtfertigen aber das Centrum hat ſich nun
einmal auf den Standpunkt geſtellt das jetzige Geſetz als un
annehmbar zu bezeichen und da die Konſervativen und National
liberalen ihr endgiltiges Votum von der Abſtimmung des Cen
trums abhängig machen wollen ſo unterliegt es keinem Zweifelmehr daß in dieſer Seſſion das Geſetz mit mehr zu Stande

kommen wird
An und für ſich würde gegen die Reſtitution des Kapitals

kaum etwas einzuwenden ſein und ſicherlich wäre dem Rechts
ſtandpunkt damit am beſten genügt Aber daß es politiſch
nicht unbedenklich iſt 16 Millionen Mark den Biſchöfen ein
zuhändigen das haben die Erfahrungen der ſiebenziger Jahre
wohl einem Jeden gelehrt An eine Entſchädigung der damals
durch die Einhaltung der Staatsleiſtungen Geſchädigten iſt
aus vielen Gründen heute nicht mehr zu denken Viele
Geiſtliche ſind ſeither verſtorben das Erbrecht iſt dunkel und
da in den meiſten Fällen ſchon damals von privater Seite
eine Entſchädigung geleiſtet worden iſt ſo würde es direkt
unmöglich ſein die bereitſtehenden Summen heute noch in die
rechten Hände abzuführen Unter dieſen Umſtänden kann man
der Maßregel der Regierung nur Beifall ſchenken wenn man
auch im einzelnen ein weiteres Entgegenkommen wünſchen
mag Ganz undurchführbar iſt der Vorſchlag des Herrn
Windthorſt jetzt nachdem die Vorlage eingebracht und zwei
mal durchberathen iſt nachträglich noch Vereinbarungen mit
den kirchlichen Oberen zu treffen Damit wäre ein äußerſt
gefäbrliches Präcedenz geſchaffen

Das Centrum befindet ſich dem Geſetzentwurf gegenüber in

Brennende B3erge
Von

Leo Gilbert
Eigenthümliche Urſachen ſeltſame Wirkungen ſind es welche

die Erſcheinung der brennenden Kohlenlager begleiten Ein
größerer Grubenbrand der Anfangs April im Bergwerk Ober
Peißenberg in Baiern ausgebrochen iſt legt uns das Intereſſe
dafür nahe Jn allen Kohlen erzeugenden Ländern giebt es
Flötze die ſeit Jahrzehnten oder Jahrhunderten in Gluth ge
a beſtändig fortglimmen während oben auf dem heißen

rdboden der Menſch ſorglos hinwandelt wie auf einer Ofen
atte und ruhig den Tag erwartet da das unterirdiſche Feuer

r ſelbſt erlöſchen wird Große Maſſen des unentbehrlichen
c materials werden auf dieſe Weiſe verſchleudert Jn den
repochen der Erde haben die alten Rieſenbäume aus der
ohlenſäure der verdickten Luft den Kohlenſtoff an ſich

gezogen und daraus ihre kräftigen Stämme in die Höhe ge
t Dann kamen gewaltige geologiſche Prozeſſe und Reoontionen und ſenkten dieſe Stämme in die Dieſe wo ſie auf
geſeihert blieben Jahrtauſende lang hat die Sonne ihre

eißen Strahlen geliehen um die raſtloſe Arbeit der wachſenden
flanzenzellen zu verrichten und nun da wir den ganzen

p organg in umgekehrter Folge durchmachen durch die Ver
rennung wieder Sonnenwärme aus der Wärme wieder die

Sonnenarbeit gewinnen wollen für die hohen Zwecke kg
ultur kommt ein hämiſ Zufall und verpufft das an rige

Hredukt nuhlos in die Luft wieder zu Kohlenſäure
9 jer ſt umſonſt dex rieſige Kreisgang durchlaufen der ſo
Hunderbar iſt inan denke Die Sonne hat einſt am einſam

egetirenden rwald die chemiſche Vorarbeit geleiſtet für das
Feiſtige a eines erſt nach Millionen von Jahren auf
c Aden enſchengeſchlechts Jenes koloſſale von der
Fägen dumpfen Luft träumeriſch umſchleierte von keinem

einer nicht ſehr behaglichen Lage Es mochte gehofft haben
auf ſeinem prinzipiellen Standpunkte verharren und dennoch
die goldenen Früchte einheimſen zu können Dieſe Hoffnung
iſt nun zerſtört worden Die ehemaligen Kartellparteien
huldigen dem Grundſatz Beneßca non obtruduntur ſie
wollen nur in Gemeinſchaft mit dem zunächſt betheiligten
Centrum für das Geſetz ſtimmen und da diesmal ſelbſt die
ſchlaue Glätte des Herrn Windthorſt einen Rückzugsweg nicht
finden konnte wird die katholiſche Kirche aller Vorausſicht
nach zunächſt ohne die Jahresrente von rund 550,000 M aus
kommen müſſen Daß ihr das von ihren wärmſten Anhängern
zugemuthet werden kann beweiſt am beſten wie wohl ſich die
ängeblich ſo arg bedrückte vergewaltigte Kicche in Wirklichkeit
befindet Dennoch ſcheint uns der Entſchluß der Konſervativen
und Nationalliberalen der hohen Stellung des Geſetzgebers
nicht zu entſprechen das Centrum repräſentirt weitaus nicht
das katholiſche Volk und eine als nützlich und nothwendig
anerkannte Maßregel wird nicht beſſer oder ſchlechter durch
den Beifall den ſie bei der am nächſten betheiligten Partei
findet Die Haltung der Kartellparteien a D in dieſer
Frage mag die Freunde des Humors der Geſchichte erfreuen
ſachgemäß und ſachlich iſt dieſe Haltung kaum zu nennen

Das zweifelhafte Verdienſt das Signal zur Kampfſtimmung
gegeben zu haben kann Herr Stöcker für ſich in Anſpruch
nehmen Es iſt ſeltſam zu ſehen wie ſich die Gemüther
erhitzen ſobald dieſer Prediger der Liebe das Wort ergreift
Er war es der alte längſt verjährte Erinnerungen an kon
feſſionelle Kämpfe aus unſerem und früheren Jahrhunderten
heraufbeſchwor und es konnte nicht fehlen daß ihm von den
Centrumsrednern mit derſelben Schärfe geantwortet wurde
Die Herren Stöcker und Windthorſt von denen der erſtere in
bemerkenswerther Weiſe von den Nationalliberalen acclamirt
wurde ſagten ſich recht bittere Worte was ſie aber nicht
hinderte ſich gleich darauf brüderlich zuſammenzufinden in
n Beſtreben die Schule unter die Herrſchaft der Kirche zu
ringen

In der abgelaufenen Woche war in Berlin der Achte Deutſche
Lehrertag verfammelt der Kultusminiſter hat die Ver
ſammlung durch einen Kommiſſar begrüßen laſſen und auf ein
äußerſt warm gehaltenes Telegramm der Lehrer hat er mit
einem freundlichen Gruß geantwortet Das entſprach den
Gebräuchen der Höflichkeit und es war nicht anzunehmen
daß irgend jemand Anſtoß an dieſem ganz einfachen Vorgang
nehmen würde Nun war aber zur größten Empörung der
Herren Stöcker und Windthorſt der Lehrertag mit rückhalt
loſem Freimuth für die Unabhängigkeit der Schule von
jeglicher Bevormundung eingetreten und namentlich hatte ein
öſterreichiſcher Schulrath eine etwas heftige Rede gehalten die
auch bezüglich der preußiſchen Schulverhältniſſe manches Un
richtige enthielt Darüber äußerte Herr Stöcker der ſich als
Repräſentant der evangeliſchen Kirche aufſpielte obwohl ihm
Theologen wie Harnack und ſelbſt Beyſchlag in letzter
Zeit oft entgegen getreten ſind die äußerſte Em
pörung und Herr Windthorſt proteſtirte ſogar feierlich
gegen die Höflichkeit welche Herr v Goßler den Lehrern
erwieſen hatte Leider deutete im Verlauf der Debatte denn
auch der Kultusminiſter an daß er vielleicht minder entgegen
kommend geweſen wäre wenn ihm die Verhandlungen des
Lehrertages ſchon damals bekannt geweſen wären Was die
Schulfrage mit den Sperrgeldern zu ſchaffen hat verſtehen wir
nicht aber es zeigt auch dieſes Jntermezzo was wir von einer
klerikal konſervativen Mehrheitsverbrüderung zu erwarten
hätten Die Schulen ſind nach preußiſchem Landrecht
Veranſtaltungen des Staates und das ſollen ſie frei von
jeder beengenden Bevormundung auch in alle Ewigkeit bleiben

Religioſität und Sittlichkeit aber auch moderne Bildung in
die jungen Herzen ihrer ne zu pflanzen

Es war ein Sturm im Glaſe Waſſer der am Mittwoch
durch die Landtagsverhandlungen tobte er wird vorübergehen
ohne die mindeſten Spuren zu hinterlaſſen Bedauerlich bleibt
es daß die Sperrgelderfrage nicht zur Erledigung zu gelangen
ſcheint aber die Regierung und die zuſtimmenden Parteien
können ſich mit dem Bewußtſein tröſten daß ſie ihrerſeits
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen alles gethan haben um auch
dieſe Kulturkampfruine abzutragen und den konfeſſionellen
Frieden zu ſichern

Deutſches Reich
Berlin 4 Juni Der Kaiſer begrüßte heute den König

von Sachſen welcher zu den Tauffeierlichkeiten hier ein
Er war Später arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des
Livilkabinets De v Lucanus und hatte eine Unterredung mit
dem Vicepräſidenten des Staats miniſteriums v Boetticher
Gegen 2 Uhr begaben ſich die Fürſtlichen Herrſchaften mit ihren
Gäſten von Schloß Friedrichskron aus nach Potsdam zu der
Tauffeierlichkeit beim Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Leopold Dieſelbe wurde in der zur Taufkapelle hergerichteten
Bibliothek Friedrich des Großen im königlichen Stadtſchloſſe voll
zogen Kurz vor Beginn der heiligen Handlung nahmen die au
weſenden Taufpathen vor dem unter einem Baldachin errichteten
Altar im Halbkreiſe Aufſtellung Es waren als ſolche u en
Der Kaiſer und die Kaiſerin der König von Sachſen
die Prinzeſſin Friedrich Karl Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen Erbprinzeſſin von Mei
ningen Erbgroßherzogin von Oldenburg Prinz
Günther von Schleswig Holſtein Herzogin Adel
heid von Schleswig Holſtein Herzogin von Schles
wig Holſtein Glücksburg Herzog und Herzogin von
Anhalt Prinz Albert von d eErbprinzeſſin von Reuß j L Geführt von dem Hof
marſchall Graf Kanitz wurde der Täufling durch die
OberHofmeiſterin Gräfin Bernſtorff an den Taufaltar
getragen Oberhofprediger D Kögel der unter Beiſtand
des Hofpredigers D Rogge die heilige Handlung vollzog
knüpfte die derſelben vorangehende Taufrede an das Evangelium
des vorigen Sonntags an Es ſei denn daß jemand von neuemr werde ſo kann er das Reich Gottes nicht ſehen Jm
Augenblick der Taufe übernahm Jhre Maf die Kaiſerin den
Täufling um denſelben über die Taufe zu halten Das Kind er
hielt die Namen Viktorig Margarethe Eliſabeth
Marie Adelheid Ulrike Demnächſt wurde das Kind
ſeiner Mutter überreicht und Oberhofprediger D Kögel ſprach
über beide den Segen Nachdem die Majeſtäten ſowie die
anderen Herrſchaften der Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold ihre
Glückwünſche dargebracht hatten erfolgte ſeitens der übrigen zur
Feier geladenen Herrſchaften eine Defilircour vor derſelben an
welche ſich dann die Feſttafel im Marmorſaal unmittelbar an
ſchloß Am Abend findet bei den Majeſtäten eine größere Abend
geſellſchaft ſtatt zu welcher über 100 Einladungen ergangen ſind
Morgen früh gedenken die Majeſtäten ſich mittels Sonderzuges
von der Wildparkſtation aus über Weſtend nach Paſewalk zum
Küraſſier Regiment Königin Pommerſches Nr 2 zu begeben
um über daſſelbe Parade abzuhalten Am Nachmittag kehren die
Majeſtäten mittels Sonderzuges über Berlin nach Potsdam
zurück Die St Jam Gaz erfährt daß Kaiſer Wilhelm
während der erſten Woche des Auguſt der Gaſt der Königin von
England in Osborne auf der Jnſel Wight ſein wird Der
Kaiſer gedenke London nicht zu beſuchen ſondern werde die
Fahrt von Deutſchland nach Cowes auf ſeiner Yacht Hohen
zollern unternehmen Ueber die Erkrankung des Erb
prinzen von Meiningen wird der Köln Ztg aus Koblenz
2 Juni geſchrieben Es haben ſich empfindliche Schmerzen in
der vor einigen Tagen verletzten linken Schulter eingeſtellt
welche vielleicht die Folgen einer Erkältung ſind die zwiſchen
Bonn und Koblenz eingetreten war Sonſt iſt der Zuſtand des
Prinzen durchaus unbedenklich

gerade dieſe Unabhängigkeit wird ſie in den Stand ſetzen echte
ZZZ
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Auge geſehene Pflanzenleben iſt die Vorbedingung unſerer
modernen Technik

Als häufigſte Urſache der Grubenbrände wird Selbſt
entzündung angenommen Es iſt ja bekannt daß Haufen öl
getränkter Putzlappen S Baumwollenlager von ſelbſt in
Brand gerathen Jede Verbrennung iſt ein Oxydationsprozeß
einige der Elemente aus denen der Körper beſteht ſuchen ſich
gierig mit dem Sauerſtoff der Luft zu verbinden zu
oxydiren Die Oxydation kann unter ſtarker Wärme

entwicklung ſtatthaben mit Feuererſcheinung und Flammenbildung ſie kann aber auch langſam vor i gehen wie bei
einem ſöwach glimmenden Holzſpahn Bringt man dieſen in

ein Gefäß mit reinem Sauerſtoffgas dann ſucht er ſich kräftig
zu oxhdiren er loht hell auf Jn den Lagern ſchwefelkiesreicher
Kohlen beginnt die Oxhdation ganz unmerklich unter kaum
fühlbarer Erhitzung dann häuft ſich die Wärme immer mehr
und mehr ſie ſteigert ſich bis die Entzündung akut wird und
die Flammen hervorbrechen Schwefelkieshaltige Kohle Es
iſt alſo der leicht oxydirbare Schwefel der das Feuer einleitet
Die Natur heizt unter der Erde gewiſſermaßen noch mit
Schwefelhölzchen

Freilich ſind nicht immer Schwefelverbindungen im Spiel
es entſtehen Brände auch utan syafvel och fosfor
Unter den aus Fahrläſſigkeit verſchuldeten Fällen mag einer
erwähnt ſein der in Belgien zu Falizolle ſich ereignet hat
Es war zu einer Zeit da man noch keine Konzeſſionen an
Geſellſchaften vergab ſondern die Bewohner jener Gegend
jeder für i auf Hand nach Kohle gruben Natürlich
wurde ans planlos gearbeitet und wenn ſich die Wege
einiger Häuſer
Streit der oft blutig endete Ein Mittel den konkurrirenden
Nachbar fur beſtand nun darin auf einen u
brand altes Leder zu werfen und durch den ſo entwickelten
Geſtank jedermann den Aufenthalt unerträglich zu machen
Eines Tages ſoll nun ein T Feuer die Kohle in Brand
geſetzt haben und da man es nicht gleich zu löſchen vermochte

fällig kreuzten dann gab es unendlichen

brannte es luſtig fort Durch die Sprünge im Erdboden
konnte man es von außen glühen ſehen aufſteigender Schwefel
drang aus den Spalten hervor und bildete lange citronengelbe
Streifen ſaure Gaſe Rauchwölkchen wirbelten in die Höhe
der Boden ſchien ein Veſuv im Kleinen

Auf franzsſiſchem Boden bei Saint Etienne liegt ein
Grundſtück Le Bruls in welchem das unterirdiſche Feuer ſeit
undenklichen Zeiten wüthet Es iſt ein großartiger Hexenkeſſel
ein Laboratorium in welchem die Natur die verſchiedenſten
Produkte braut Wie in Retorten einer Gasanſtalt wird die
Kohle hier ausgeglüht und in ſolide Koke verwandelt Die
Sandſteinlager werden regelrecht geſotten und gebraten der
geröſtete Schiefer ſpielt in allen Farben und bedeckt mit ſeinen
röthlichen Maſſen den Erdboden heiße Waſſerdämpfe ſteigen
in fliegenden Streifen empor Schwefelblumen in feinem
gelben Pulver rauchen aus der Tiefe und bilden winzige
Krater Amoniak Salze Alaune der verſchiedenſten chemiſchen
Verbindungen werden aus dem Geſtein vom Regen ausgelaugt
und in weißlichen Blüthen abgeſetzt Die verbrannte öde
Scholle erſcheint wie ein Stück Sodom und Gomorrha das
des Himmels Zorn mit Feuer und Schwefel verwüſtet Jn
anderen Gegenden freilich in Decazeville und Comment
wurde der Kohlenbrand von den Einwohnern mit Abſicht

ten er bildete lange Zeit die Grundlage ihrer Alaun
induſtrie

Jn England in der Grafſchaft Staffordſhire hat das Feuer
viel energiſcher gewirkt und verblüffende Wirkungen hervor
gerufen Der Sandſtein iſt verglast die Thonbänke feſt
ebrannt wie in den Ofen eines Töpfers ja faſt
orzellan verwandelt Die Felſen von der Hitze gedehnt

und nach der Abkühlung wieder zuſammengeſchrumpſft
rgelpfeifenſprangen in Prismen auseinander und bildeten

Jn der Umgegend von Dudley ſchmolzwie der Baſalt
Winters der Schnee wenn er auf die blühenden Gärten
niederfiel und der Bauer brachte jährlich ſeine drei Ernten
ein Eine angenehme laue Temperatur durchzog das Thal
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e ihre Berathung des s 105b Sonnktagsruhe derandlungsgehilfen ort S Regen vorlage lautet
Jm Handelsgewerbe dürfen Gehilfen Lehrlinge

ünd Arbeiter an Sonn und Feſttagen i länger
als 5 Stunden beſchäftigt werden Die Stundenwährend weise dar ägignng Fgetunpegfarf

n unter Ber ung der fü entR en be unten Zeit von der Polizeili

d eſtellt ie Feſtſetzung kann für verene u der Handelsgewerbe verſchieden
erfolgen Für die letzten 4 Wochen vor Weihnachten
owie für einzelne Sonn oder Feſttage an welchen
rtliche Verhältniſſe einen erweiterten Geſchäfts

verkehr erforderlich machen kann die Polizeibehörde
eine Vermehrung der Stunden während welcher die
Beſchäftigung ſtattfinden darf zul aſſen Die zahl
reichen hierzu vorliegenden Abänderungsanträge gehen mehren
theils in der Richtung die Stunden 4 fixiren in welchen ge
arbeitet werden darf theilweiſe auch in der Richtung einer

e der e und der Beſchränkung polizei
licher Willkür Nach vierſtündiger Diskuſſion wird ein Antrag
Bebel am erſten Weihnachts erſten Oſter und erſten
Pfingſtfeiertag die Gehilfenthätigkeit zu unter
agen mit 15 gegen 10 Stimmen angenommen dagegen

Antrag deſſelben Abgeordneten Verkaufsſtellen aller Art an
Sonn und Feſttagen höchſtens 3 Stunden zu öffnen und ſpäteſtens
mittags 12 Uhr zu ſchließen Ausnahmen aber nur durch die höhere
Verwaltungsbehörde zuzulaſſen Reg Vorlage Polizeibehörde mit

20 gegen 5 Stimmen abgelehnt Ein Antrag Huene den zweiten
und dritten Satz an den Schluß des Abſatzes zu ſtellen wir
einſtimmig angenommen Es ſoll damit deutlicher ausgedrückt
werden daß die Polizeibehörde die Stunden in denen gearbeitet
werden darf nicht für jedes einzelne Geſchäft beſonders ſondern
nur für alle Geſchäfte derſelben Kategorie beſtimmen darf
Die nträg Woellmer Dr Hirſch D Gutfleiſch
Schmidt Elberfeld auf Beſchränkung der Arbeit auf drei
Stunden in Verkaufsſtellen auf fünf Stunden ſowie auf die

eit vor 1 Uhr endlich auch die Beſtimmung daß die Arbeits
unden auf einander t müſſen werden mit 13 gegen 12

17 gegen 8 19 gegen 6 Stimmen und 16 gegen 9 Stimmen ab
ge nt Ein Antrag Moellexr der Polizeibehörde aufzugeben

ß ſie vor ihrer Beſtimmung der ſonntäglichen Arbeitsſtunden
die Gemeindebehörde anhöre wird mit 13 gegen 12 Stimmen
r dagegen ein Antrag Hirſch einſtimmig angenommen
dahingehend daß in den beſonderen Ausnahmsfällen
in denen die Polizeibehörde insbeſondere zur Zeit
ewiſſer Feſte die volle Sonntags arbeit geſtatten
ann die Beſchäftigung der Gehilfen nicht über

S Stunden ſtattfinden dürfe Darauf wird mit
ieſen Abänderungen Abſ 2 der Regierungsvorlage mit 21 gegen

4 Stimmen und ſchließlich der ganze s 105b der Regierungs
vorlage mit den beſchloſſenen Abänderungen mit großer Majorität
angenommen Nach 8 1605e ſollen die Beſtimmungen des S 105b
üder die Beſchräukung der Sonntagsarbeit keine Anwendung finden
1 auf Arbeiten in Nothfällen 2 Arbeiten zur Rei
nigung und Jnſtandhaltung ſoweit für Fortgang oder
Wiederaufnahme des Betriebs unbedingt noth
wendig 3 Arbeiten zur Verhütung des Verderbens
von Rohſtoffen oder des Mißlingens von Arbeits
erzeugniſſen die unbedingt erforderlich ſind 4 auf
Gaſt und Schankwirthſchafts ſowie auf Verkehrsewerbe Ein freiſinniger Antrag Schmidt Elberfeld will eine
Ausnahme zulaſſen auch für Arbeiten zur Durchführung der
geſetzlich vorgeſchriebenen Jnventur, für gewerblich betriebene
Erholungs und Vergnügungsanſtalten, ſowie Gas un
Elektrizitätswerke Frhr v Huene verlangt Beſeitigung der
Nr 3 und Einfügung derſelben in 8 105f wonach für ſolche Fälle
Ausnahmen ſeitens der unteren Verwaltungsbehörden zuzulaſſen

Die Regierungsvertreter bekämpfen dieſe Anträge die
Jnventur könne in den 5 Stunden vorgenommen werden in
welchen die Handlungsgehilfen auch Sonntags beſchäftigt werden
dürfen für Beleuchtungsgewerbe könne nach S 105 a die höhere
Verwaltungsbehörde Ausnahmen zulaſſen Gegen v Huene wird
eingewandt daß in eiligen Fällen die Einholung polizeilicher
Genehmigung oft ſchwer möglich iſt Nachträglich wird der frei
ſinnige Antrag auch auf Waſſerwerke ausgedehnt dagegen be
züglich der Jnventurarbeiten auf einen Sonntag beſchränkt
infolge der Einwendung des Frhr v Stumm daß nameutlich
in größeren Metallgeſchäften die Jnventariſation öfter viele
Wochen lang dauere Bei der Abſtimmung werden Abſ 1 und 2
der Regierungs Vorlage einſtimmig Abſ 3 gegen die Stimmen
des Centrums Abſ 4 mit Stimmenmehrheit angenommen Von
Auträgen aus der Kommiſſion wird der Antrag Schmidt Elber
feld wegen der Jnventur mit der Beſchränkung auf einen
Sonntag einſtimmig angenommen die übrigen Anträge werden
abgelehnt Jn dieſer Faſſung wird al 1 des S 105 e einſtimmig

Endlich iſt das Räthſel gelöſt ſo ſchreibt die Lib Korreſp
weshalb die Vorarbeiten für die Erhöhung der Gehälter
der unteren und mittleren Beamten im Reichs
dienſte einen Zeitraum von faſt 5 Monaten in An
fpruch genommen haben Der Nachtragsetat der dem
Bundesrath zugegangen iſt beſchränkt ſich nicht auf die von dem

d der Offiziersgehälter in Anſpruch

d landes zur Seite ſtehen

ilitärverwaltung iſt es auch hier gelungen dieatte von L uen Millionen wenigſtens im
oße der Reichsregierung zur Anerkennung zu

bringen mten der Poſt undverwaltuna et die mäßige Erhöhung Bezüge che der
Reichst Rückſicht die bli teigerung der Lebensmitieprelſe infolge der e a beanſprucht hat nicht
ſar werden wenn der Reichstaäg ſich nicht ent

Flteßt gleihöeitia den Offizieren vom Seconde
Lieutenant ab bis zum Hauptmann eine Erhöhung
der Gage zu bewilligen Schon der Gedanke welcher der
Verkoppelung dieſer beiden geſetzgeberiſchen Fragen zugrunde
a hat etwas Beunruhigendes Auf der einen Seite handelt
es ſich um die Beſeitigung eines Nothſtandes deſſen Vorhanden
ſein auch da anerkannt wird wo man im eigenen Jntereſſe in Abrede
ſtellt daß die Vertheuerung der nothwendigen Lebensmittel eine

olge der falſchen Zollpolitik iſt Auf der andern Seite bei der
öhung der Offiziersgehälter kommen Anſprüche zum Ausdruck

deren Berechtigung bisher nicht erwieſen iſt deren Befriedigung aber
auf alle Fälle nur im Zuſammenhang mit dem Militäretat und
den Ausgaben für die Armee in zutreffender Weiſe angeſtrebt
werden könnte Von den 18 Mill welche der Nachtragsetat
beanſprucht ſollten nach früheren Angaben 12 Mill für die Er
höhung der Gehälter der Beamten der Poſt und Telegraphen
verwaltung verwendet werden Die Mittel welche für die
Gehaltserhöhuug der übrigen Reichsbeamten der entſprechenden
Kategorien erforderlich ſind können ſich nur in engen Grenzen
bewegen Der bei weitem größte Theil der über jene Summe
hinaus geforderten ſechs Millionen wird alſo für die Erhöhung

enommen Die Rechtfertigung
dieſer Forderungen im einzelnen bleibt abzuwarten Aber ſo viel
muß ſchon jetzt geſagt werden Dieſe neue militäriſche

kann nur den Eindruck verſtärken den
ereits die dem Reichstage gemachte Militärvorlage

r erufen hat daß in Re gierungskreiſen der
e ſt e aßſtab für die Anforderungen welche zu

Militärzwecken an die ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit
des Volkes geſtellt werden dürfen mehr und mehr
verloren geht Daß damit dem Reichstage die Stellungnahme
z der Regierungsvorlage noch mehr erſchwert wird als das bis

r ſchon der Fall geweſen iſt braucht nicht erſt W
zu werden Jn immer weiteren Kreiſen macht ſich das Gefühl
geltend daß der Reichstag vor der Frage ſteht ob es nicht endlich
an der Zeit iſt auch für die Militärverwaltung eine feſte Grenz
linie zu ziehen

Die Kommiſſion für die Gewerbegerichte hat
geſtern die erſte Leſung beendigt Das Geſetz ſoll am 1 Okt d J
in Kraft treten

Die Hamburger Nachrichten bringen einen Leitartikel
über Fürſt Bismarcks Thätigkeit im Parlament
Sie behaupten der Fürſt ſei nie ein Parteimenſch geweſen
er würde auch in der Folge nie Parteipolitik treiben Er
habe nur vaterländiſche Politik betrieben welche die jetzige
Reichsregierung durch den ihm ſympathiſchen Caprivi fortſetze
Deshalb ſei kein Anlaß vorhanden der Regierung Widerſtand
zu bereiten Jm Parlament würde des Fürſten Redegewalt
den Anforderungen der Regierung Nutzen bringen Wenn
ſeine Anſichten im einzelnen Falle von denen der Regierungs

gewicht ſeiner perſönlichen Autorität zum Wohle des Vater
Der Fürſt würde nie ein

Oppoſitionsmann ſein er würde ſachlich vorgehen und
Meinungsverſchiedenheiten eventuell leicht ausgleichen Aller
dings würde der Fürſt etwaigen Angriffen ſtets entſprechend
entgegentreten

Dem großen Entenſtall welcher allſommerlich ſeine Thüren
öffnet eutflatterte das folgende fette Exemplar welches wir
ſelbſtverſtändlich nur der Kurioſität halber auch unſeren
Leſern vorführen

Der pariſer Korreſpondent des Daily Chronicle meldet
Ein Freund des Königs von Sachſen der gegenwärtig in

Paris iſt informirt mich daß Graf Herbert Bismarck mit
einigen der kleineren deutſchen Höfe intriguirte um das Werk
des Kaifers zu hemmen Das Komplott werde bald enthüllt
werden und zur Entlaſſung einer großen Anzahl höherer
Beamten führen Der Kaiſer habe bereits mehrere Unter
haltungen mit Baron von Marſchall über dieſen Gegenſtand
gepflogen und ſich entſchloſſen gezeigt den Bismarckismus
mit der größten Strenge zu unterdrücken Der Sohn des
Erkanzlers habe ſich auch mit mehreren Agenten ausländiſcher
Mächte in Verbindung geſetzt von denen er indeß ſehr
wenig Aufmunterung erhielt Gegen Fürſt Bismarck per
ſönlich dürften keine Schrittes ergriffen werden aber er habe
wahrſcheinlich bereits eine Zuſchrift vom Kaiſer empfangen
welche wenn ſie unberückſichtigt bleibe zu ernſten Folgen
führen wärde

Der Reichskommiſſar Wiſſmann ſagte wie die
Voff Ztg meldet durch ein Telegramm aus Aden zu amReichstag auf Jnitiative der freifinnigen Partei hin geforderte

Erhöhung der Gehälter der Civilbeamten Der

Jn Verfolg dieſer

vertreter abweichen würden würde denſelben ſtets das Schwer

30 d Köln zu beſuchen wo große Empfangsvorbereitungen l beſchlagnahmt

er werden Wahrſcheinlich nimmt Wiſſmann an der

Kolonial Geſellſchaften the der hervorragende
Afrikareiſende über die Kolonien berichten werden nach der
Verſammlung ſoll eine Feſtfeier zu Ehren unſerer Afrikg
forſcher ſtattfinden

A Das B hatte gemeldet daß an die Eiſenbahn
beamten ein vertrauliches Schreiben ergangen ſei in
welchem fie für die Zukunft zu einer reichstreuen
patriotiſchen Wahl ſtreng ermahnt worden wären

eröffentlichung des betr Schriftſtückes
was als eine Verletzung des Amtsgeheimniſſes angeſehen wird
ſchwebt nach den mir zugegangenen Mittheilungen eine ein
gehende Unterſuchung

K Berlin 4 Juni Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der
Kultusminiſter die in Gemeinſchaft mit dem Miniſter des Jnnern
unterm 30 Dezember 1886 erlaſſene Cirkular Verfügung be
treffend die unbefugten Aufgrabungen der Ueber
reſte der Vorzeit Stein und Erdmonumente
Gräberfelder u ſ w aus römiſcher heidniſch germaniſcher
oder unbeſtimmter vorgeſchichtlicher Zeit auf Terrain der

en und ländlichen Gemeinden ſowie die Verſchleppung der
abei gewonnenen Fundſtücke den Verwaltungsorganen ſoweit

dieſe für die re eedeit in Betracht kommen wieder in Er
innerung bringen laſſen

Berlin 4 Juni Die heutige Generalverſammlung
der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft beſchloß ein
ſtimmig die Ausgabe von 3 Millionen Vorzugs Antheilen zu je
1000 M mit der Maßgabe, daß den bisherigen Antheilsinhabern
ein Bezugsrecht auf die neue Ausgabe zuſtehen ſoll

Karlsruhe 4 Juni Der Chef des Generalſtabes der Armee
Graf v Walderſee welcher im Schloſſe zu Baden Baden über
nachtete hat heute mittels Sonderzuges die ſtrategiſchen Bahnen
beſichtigt an der Fahrt nahmen die Prinzen Karl und Max
ſowie die Miniſter Der Turban und Ellſtätter und der Kom
mandirende General v Schlichting theil Abends 91 Uhr trafGeneral Graf v Walderſee wieder in BadenBaden än

Hamburg 4 Juni Fürſt Bismarck ſtattete geſtern nach
mittag Herrn Adolf Woermann einen Beſuch ab ohne ihn je
doch zuhauſe zu treffen

Hamburg 4 Juni Hauptmann a D Emil v Hart
mann aus Berlin geht i
mann nach dem ſüdlichen Kamerun zur Leitung kauf
männiſcher Expeditionen nach dem Jnnern und zur Herſtellun
geh n Handelsverkehrs zwiſchen dem Hinterland un
er Küſte

Gueſen 4 Juni Das hieſige Domkapitel wählte den Dom
herrn Kraus zum Adminiſtrator der Diöceſe Gneſen
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eneralver getiaet der Feſgn ten deutſchen

Zur Arbeiterbewegnug
o Greiz 4 Juni Der Streik iſt leider noch nicht beendet

Am Montag hatte ein großer Theil der Weber die Arbeit
zwar wieder aufgenommen aber auch an demſelben Tage wieder
eingeſtellt Es ſollen noch gegen 4000 Weber feiern Der Streik
dauert nun bereits 4 Wochen

nut

Halle den 5 Juni
Jm Kunſtgewerbe Muſeum zu Berlin ſind gegenwärtig die

beiden Fahnen ausgeſtellt welche der Kaiſer anläßlich
ſeiner Thronbeſteigung ſowie der ſeines Königlichen Vaters des
Kaiſers Friedrich dem bekannten Herkommen gemäß der
Salzwirkerbrüderſchaft hier den Halloren verliehen hat
Wie die von den früheren Landesherren geſtifteten Fahnen zeigen
auch dieſe auf weißem Grunde auf der einen Seite den preußiſchen
Adler auf der andern den Namenszug des Königs an deſſen
Thronbeſteigung ſie erinnern Jn Zeichnung und Ausführung
entſprechen ſie der heutigen hohen Stufe des Kunftgewerbes Der
Eindruck iſt ein reicher und vornehmer Das mit goldfarbiger
Seide befranzte annähernd quadratiſche weißſeidene Fahnentuch
zeigt in Applikationsarbeit und Gold und Seidenſtickerei aus
geführt den preußiſchen Adler in ſchöner Stiliſirung inmitten
eines aus Eichen und Lorbeerblättern gewundenen Kranzes
deſſen flatterndes Jnſchriftband den Denkſpruch Suum cuique
trägt Die von der Krone überragten Monogramme F I R III
und W I R II ſind von einer in den Eckſtücken ſich reich ent
wickelnden ornamentalen Umrahmung eingefaßt die Fahnen
ſtangen mit weißer Seide die Griffe mit gelbem meſſing
beſchlagenen Leder umkleidet die durchbrochenen Metallſpitzen in
vergoldeter Bronce gearbeitet Der Entwurf zu beiden Fahnen
ſtammt von dem Maler Timmler

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Frau SthamerAndkieſſen iſt von der nächſten

Saiſon ab für das Kölner Stadttheater verpflichtet worden
Jn Prag hat die Staatsanwaltſchaft die tſchechiſche Ueber

ſetzung des Romans von Leo Tolſtoi die Kreutzerſonate

Zd

und tretzte den Stürmen des Herbſtes Es glich einem
ewigen unwandelbaren Frühling welcher die Kraft ſeiner
Blüthen und Blumen nicht vom Himmel borgte ſondern
von alten abgelagerten Sonnenſtrahlen die er ſich gewiſſer
maßen unten im Keller hielt Auch in Burning Hill dem
brennenden Hügel, glüht ſeit Jahrhunderten das Feuer

und der heiße Boden duldet auch hier nicht ebenſo wie in
Dudley den Schnee auf den immergrünenden Wiefen Die
Pflanzen gedeihen prächtig es wurde ſogar nach der Jdee
einiger geiſtreicher Bürger eine Anſtalt für Gartenbaukunde
angelegt und Bäume und Sträucher aus den Tropen herbei
geſchafft die ſich hier ſo wohlig fühlten wie auf dem ſonnen

ühenden Boden ihrer fernen Heimath und luſtig und üppig
die Höhe wuchſen zur Freude aller ſpekulativen Köpfe weit

in der Runde um Burning Hill Aber eines Tages ver
welkten die Büſche und fielen ab die Bäume trockneten und
ſtarben der Boden wurde kühl wie jedes andere Stück Erde
um dieſe Jahreszeit in England der unterirdiſche Brand
hatte hier alle vorräthige Kohle verzehrt und war langſam
weitergewandert einem andern ſchönen Flecken der Grafſchaft

et Anſtalt für Bodenkultur blieb gar nichts mehr
g als höchſtens ihre vier Pfähle abzuſchlagen und vielleicht

mit i hen Garten der unfſichtbaren Gluth reſignirt
zuwandern

Deutſchlond am zwiſchen Duttweiler und
S et n Hicte hat en in Jehre 1665 dadurch

irte n re rcahindet daß er an einem Feuer gemacht Dieſes
trieb der Wind nach den Wurzeln und von da in die Ta
re die achlenſthee aus dert De der ne Ken Keg

e

e
nglücken Se Brand

über den Gipfel hinüber Unterdeſſen hattenh gelangte
die Duttweiler einige Alaunſtücke auf dem geröſteten
Schiefer entdeckt vermuthlich hatte ſie der Regen
ausgelaugt und nach raſcher Verdunſtung in Klumpen
zurückgelaſſen Man machte ſich nun daran den Schiefer
auszubrechen und zu ſieden und von nun an wurde
das Feuer geſchickt geleitet damit der Brand nicht aufhöre
Einträgliche Alaunwerke entſtanden Jm Winter bedeckte man
den Schiefer mit Erde und überließ ihn die kalte Zeit über
dem Röſten im Frühling und Sommer wurde er eingebracht
und aus ihm das nützliche Material gewonnen So fraß
ſich durch freiwillige und unfreiwillige Unterſtützungen ſeitens
der Bewohner das Feuer ehrlich durch und erlanbte ſich eines
Tages die fleißigen Bergleute in dem vor kurzem begonnenen
Ludwigsſtollen zu überraſchen und durch ſeinen Qualm zu
verjagen

Goethe hatte während ſeiner ſtraßburger Studienzeit dieſe
Gegend beſucht Wir traten in eine Schlucht berichtet
er und fanden uns in der Region des brennenden Berges
Ein ſtarker Schwefelgeruch umzog uns die eine Seite des
Hohlwegs war nahezu glühend mit röthlichem weiß
ebranntem Stein bedeckt ein dicker Dampf ſtieg aus den
palten hervor und man fühlte die Hitze des Bodens auch

durch die ſtarken Sohlen
Nicht immer kann man aus den Grubenbränden ſolche

Vortheile ziehen und dann iſt es als ein entſchiedenes Un
du zu betrachten das große Verluſte nach ſich ziehen kann

um Löſchen des plötzlich entſtandenen Ferers ſind mehrere
ittel en worden Die meiſten befürworten eine

Miſchung von ſſer und Kohlenſäure welche der Arbeiter
in einem Gefäße auf dem Rücken trägt und mittels eines

l die dirxigirt Es ift al dne wie wir r a Sonne um en e ne
i Daſſelbe 55 ſich au viel

dazu geſchritten

des Durſtes
ach bewährt Manches

beſchränkte Mittel und dann muß
werden den Brand einzudämmen und ihm

durch dichte Mauern den Luftzutritt zu benehmen Vom
Sauerſtoff abgeſchnitten ſeiner einzigen Nahrung beraubt
kann das Feuer nicht mehr um ſich greifen und erſtickt
Die Aufführung dieſer Mauern iſt ein ſehr peinliches Werk
Die Bergleute müſſen in einer unerträglichen Hitze die bis
auf 50 und 60 Grad ſteigen kann arbeiten unter tödtlichen
Gaſen und Dämpfen die ſich aus der brennenden Kohle
entwickeln und ihnen das Athmen unmöglich machen
Schwämme mit Kalkwaſſer oder Ammoniak am Mund und
unter der Naſe befeſtigt müſſen die giftigen Dünſte auf
ſaugen ehe ſie zur Lunge gelangen können Die Leute
arbeiten nackt und werden in ſehr kurzen Zeiträumen
abgelöſt Manchmal will die Eindämmungsarbeit nicht ge
lingen Aus Felſenriſſen und verborgenen Klüften zieht das
Feuer friſche Nahrung an ſich und breitet ſich immer mehr
aus die Dämme berſten Dann greift man zu dem ver
zweifelten Mittel den ganzen Grubenbau unter Waſſer zu
ſetzen So wurde im Jahre 1851 in eine Mine bei Charleroi
das Waſſer der Sambre hinuntergeleitet Die Ueber
ſchwemmung dauerte drei Monate Jſt man durch die Ver
hältniſſe gezwungen ſolche Waſſermaſſen wieder auszupumpen
ſo ſteht man vor einer Rieſenarbeit von zweifelhafter Ren
tabilität Jn England zieht man es oft vor den Feuerherd
gut zu verſtopfen und den Brand ſich austoben zu laſſen bis
er aus Mangel an Brenunmaterial nachdem er Jahre und
Jahrzehnte um S
man wartet darauf in Geduld Geduld iſt das letzte wozu

er Menſch entſchließt und doch ift es das ſchlimmſte nicht
ie ganzdas ſchlagende Wetter losbricht mit ſeinem plötzlich ent

ſtehenden Feuermeer auf die Bergleute eindringt die einen
auf der Stelle vernichtet die anderen unter Felſen begräbt
wieder andere für ihr Lebenlang blendet Wohl dem Berg
mann von dem das Feuer nichts verlangt als nur Geduld

eht im Auftrage des Hauſes Woer

gesſſen hat von ſelbſt erliſcht Und

anders wenn von einem einzigen Funken geweckt

e
e
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Gerichtsverhandlungen
Düſſeldorf 4 Juni

ach den wegen Beleidigung der Kaiſerin Friedrichſpr den Nachdruck eines Artikels der Times über D Mackenzie b

von der kölner Strafkammer zu einem Monat Feſtungshaft ver
urtheilten Chefredakteur der Köln Ztg Schmitz frei weil
eine beleidigende Abſicht nicht erwieſen ſei

Paris 4 Juni Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte wie
verlautet den Marquis Morès wegen Aufreizung zu An
ſammlungen anläßlich der Kundgebung am 1 Mai zu
naten Gefängniß und den mitangeklagten Arbeiter Vallée zu
einem Monat

Provinzial Rachrichten
A Magdeburg 4 Juni Ein hieſiges Blatt Wan Wau

würde wegen eines humoriſtiſchen Artikels Einzig wahrerBericht über den Unfall des Kaiſers Von reren
nach dort entſandten Spezialberichterſtatter wegen
Beleidigung des Kaiſers von der Staatsanwaltſchaft mit
Beſchlag belegt Von einem eigenthümlichen Miß

eſchick wurden zwei höhere Beamte der hieſigen königlichenEif enbahndirektion betroffen Der Kaſſendezernent wie
der ihn begleitende Rechnungsrath hatten im Treſor zu thun
als plötzlich ein Windſtoß die Thür in Bewegung ſetzte und zu
warf und die beiden Beamten einſchloß Erſt nach mehrſtündigem
Warten wurden die Herren durch einen Feuerwehrmann der die
Rufe vernommen hatte in ihrer Einſchließung bemerkt und aus
der qualvoll fürchterlichen Enge befreit

Dem Sanitätsrath De Wiegand zu Mangsfeld iſt der
Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

4 Meiningen 4 Juni Bezüglich des Befindens unſeres
Erbprinzen traf heute nachmittag aus Berlin folgendes Tele
gramm ein Wegen Reizung des Bruſtfells iſt dem Erb
prinzen einige Tage Ruhe empfohlen werden Unſere Stadt
prangt anläßlich der morgen ſtattſindenden Jubiläumsfeier des
32 Jnfanterie Regiments im Feſtkleide Zur Theilnahme an dem
Feſte iſt geſtern auch der Herzog mit ſeiner Gemahlin hier ein
getroffen Weiter werden u a erwartet der Corpscommandeur
General d Jnfanterie Exc v Grolman der Generallieutenant
und Diviſionscommandeur Prinz v Hohenzollern ſowie derBrigadencommandeur Generalmajor v Chappuis Heute abend

egen 82 Uhr werden auf der der Kaſerne gegenüberliegenden
nhöhe von aktiven Angehörigen des Regiments eine Reihe

lebender Bilder dargeſtellt Die Darſtellungen ſind mit Feuer
werk und Jllumination verbunden 210 Uhr iſt großer Zapfen
ſtreich Alsdann findet für die aktiven Unteroffiziere und ehe
maligen Zweiunddreißiger in einigen Sälen Ball Witt die
Mannſchaften erhalten Bier Cigarren und Bratwürſte Der

auptfeſttag iſt der Donnerstag Dem Weckrufe folgt um 10 Uhr
Feldgottesdienſt vor der Kaſerne um 11 Uhr Parade vor dem
Herzog im Schloßgarten Jm Herzogl Reſidenzſchloſſe iſt ſodann
Feſttafel Von 3 Uhr ab Konzert und Volksfeſt auf dem Feſt
platze hinter dem Schützenhauſe abends Kommers Freitag vor
mittag nach einem gemeinſamen Frühſchoppen Ausflug nach Schloß
Landsberg a d Werra Die hieſige Regimentskapelle wird an
den Feſttagen durch die Weimariſche Regimentskapelle unterſtützt
Die Betheiligung von auswärts verſpricht eine ſehr ſtarke zu
werden Das Regiment iſt durch Kabinetsordre vom 5 Juni
1815 gebildet Nachdem es wiederholt ſeine Garniſon gewechſelt
arniſoniren ſeit 1867 ſeit welcher Zeit der Herzog von
MNeiningen Chef des Regiments iſt die beiden erſten
Bataillone hier

r Altenburg 4 Juni Aus Anlaß des Kaiſerbeſuchs
iſt ein weiteres Exrinnerungsheft Denk würdigkeiten vom
Beſuche Kaiſer Wilhems II in Altenburg am 3 und 4
Mai 1890 von Ernſt Pfort im Selbſtverlag des Ver
faſſers erſchienen Dem 12 Buche ſind Lichtdrucktafeln beigegeben

ie Düſſeldorfer Sitmmerſat Dienstag nachmittag die etwa 40 J

drei Mo D

s SBxrandſtittung und Selbſtmord Jn Berlin hat ſich
re alte Frau Handſchke

Kurfürſtendamm 124 wohnhaft welche von ihrem Ehemann
intergangen glaubte aus dem Fenſter ihrer im vierten Stock
findlichen Wohnung geſtürzt nachdem ſie vorher letztere in

Brand geſteckt hatte Die Frau war ſofort todt das Feuer konnte
rechtzeitig unterdrückt werden

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berlin 5 Juni Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

ie Generalverſammlung der Geſellſchaft Glück auf,
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung
genehmigte die Vertheilung von 5 Proz Dividende Die
gwrige Hauptverſammlung der Aktiengeſellſchaft Neufeldt
Metallwagarenfabrik ſetzte die Dividende auf 8 Proz feſt

Der galiziſche Landtag wird die Unifizirung ſämmtlicher Landesankeihen in 4proz Titres durch die Auf
nahme einer Landesanleihe von 10 Mill Gulden zum
niedrigſten Ausgabekurs von 90 Proz beſchließen Aus der
Bank von England gingen geſtern 20,000 Pfd Gold

Leipzig 4 Jnni Auf Antrag der hieſigen Handelskammer hat der Rath
beſchloſſen von jetzt ab in jedem Jahre hier zwei Spezialmärkte für
Borſten und zwar in der Zeit von Montag bis Sonnabend nach dem Sonntag
Jnvocavit und vom letzten Montag im Juni bis zu dem darauf fol
genden Sonnabend abhaltengzu laſſen Der nächſte Borſtenmarkt wird alſo
am 30 Juni beginnen und am 5 Juli endigen

Aus einem Schreiben der Direktion der Schleſiſchen Akttien
geſellſchaft für Bergbau und r h ehe wird mitgetheilt daß durch die Waſſerkalamität auf der Carſten Centrum
Grube die Erträge des laufenden Jahres nicht beeinſlußt werden Die Be
wältigung der Waſſermaſſen und die Wiederherſtellung der Grube werde zwar
wie e nöthig machen indeß habe die Grube auch ſeither beſtändig Zu

üſſe erfordert
Gegen das Erkenntniß des Bezirksausſchuſſes durch welches der Beſchluß

des Aelteſten Kollegiums gegen einen berliner Börſenbeſucher auf
zeitweiſe Ausſchließung wegen Verbreitung falſcher Gerüchte aufgehoben worden war ſoll beim Oberverwaltungsgericht Reviſion eingelegt

werden
Der Konfektionär meldet die Firma Aronheim Rolh Konfektions

Geſchäfte in Köln und die Seidenbandfirma Bötterling Pertz Comp in
New York ſeien inſolvent Die Paſſiva letzterer Firma betragen 105,000 Doll
rheiniſche Firmen ſeien betheiligt Hamburger Telegramme melden
Zahlungsſchwierigkeiten einer bedeutenden Jndigo Firma Die Verbindlich
keiten betragen angeblich 4 Millionen

Von berliner und wiesbadener Bankfirmen ſowie von der breslauer Börſe
ſind beim Aelteſtenkollegium der berliner Börſe Geſuche eingegangen um daſſelbe
z veranlaſſen in Bezug auf die eventuelle Umwandlung der 6proz

umäniſchen Rente Stellung zu nehmen Das Aelteſten Kollegium beſchloß
von den betreffenden Schriftſtücken dem Miniſter für Handel und Gewerbe Mit
theilung zu machen

Börſe zu Halle a S
Halle 5 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 186 bis 194 feinſter
märkiſcher bis 198 M Roggen matt 168 171 M Gerſte
Brau ohne Geſchäft 192 bis 210M Futter 135 bis 165 M
Hafer feſt 178 182 M Mais amerikan Mixed ruhig
115 120 Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
uetto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel beſſere Stimmung
Juttermehl 12,50 14,60 M Roggenkleie 10,50 11,00
Weizenſchalen 9,75 10 Weizengrieskleie 9,75 10M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,00 bis
9,50 Oelkuchen 12,00 bis 12,50 Malz 33,50 bis
35,00 Rüböl 69,00 Petroleum feſt 25,50Solaröl 0,825/309 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz behauptend Kartoffel mit 50 M Ver
brauchsabgabe 55,10 mit 70 M Verbranchsabgabe 35,10 M

WBaſſerftände
bedeutet über unter Null

Den Hormetjungfern Marie Kreſſe in Lehma und Hulda Saale und Unürtit Fall WuchsRauſchenbach in Kratſchütz ſind vom Kaiſer koſtbare Artern Brüdenbegel ſ 3 Juni Junt a
Brochen mit ſeinem Namenszüge und der Jnſchrift Altenburg Weißenfels Obepesel e 13234 17331

Mai 1899 Abermittelt worden Der Sittwenkafſe der an untere keßet Juni 1772591 5 J
Hofkapelle iſt ſeitens eines ungenannten Wohlthäters eine an Trotha r 2 i 170 2
ſehnliche Summe zugewendet worden ſis eben nene 3 Juni 5 4 Jum 1 S

a Unterpege 1,48 uDer ſeit einiger Zeit mit ſeiner Familie in Vevey in der e gaibe ber 3 4138 as
Schweiz weilende Sprachlehrer Dr Schweitzer aus Weimar do Unterp 10 58 709,561 2 u
deſſen Tod wir geſtern mittheilten ſcheint durch einen Unglücks Moldau Jfer Eger Elbe
fall ums Leben gekommen zu ſein Wie uns aus Vevey gemeldet Budweis 2 Juni 0,081 3 Juni 0,10 2 S
wird wurde Dr Schweitzer ſeit Sonnabend vermißt Seine Prag 7 19,62 J 10,3824 S
Leiche iſt jetzt bei Evian Savoyen gefunden worden Schw Jungbunzlan e 1ſcheint von einem hohen Felſen ßerabgeſtktrgt zu ſein ne 327237 e W

Pardubttz 170,28 16Ein bedauerlicher Unglücksfall iſt am Donnerstag in Braudeis 175,42 e eKieſelbach im Werrathale vorgekommen Ein elfjähriges Melnic 190,55 109,28 19 S
Mädchen kam beim Feueranmachen den Flammen zu nahe ſodaß Leitmeriz 10 32 12die Kleider des Kindes in Brand geriethen und alsbald in hellen 3 Jini 4 Jini 236 7 2
llammen ſtanden Das erſchrockene Kind lief hilferufend auſ die hen 3 e e
traße und fiel dort bewußtlos nieder Nachbarn eilten raſch Wittenberg r 60 nut

r Hilfe herbei doch hatte das unglückliche Mädchen ſo ſchwere Roßlau 10 e a 233
randwunden erlitten daß es am dritten Tage denſelben erlag 7Barty I r 27Jn der Nacht zum 2 d kam in dem reußiſchen Dorfe n n 7 7 c 7ahma Feuer aus das ſo raſch um ſich griff daß in etwa Wittenberge r 41 46 5

2 Stunden 4 Wohnhäuſer und 5 Scheunen in Aſche gelegt Dömitz Peg e 19,891 5 S
wurden Die Entkſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt Lanenburg e 11,12 1,071 5
e v

Vermiſchtes
Die Einweihung des Mauſoleums für Kaiſer

riedrich an der Friedenskirche zu Potsdam ſollte am 15 Junt
em zweiten Jahrestage des Todes des Kaiſers vor ſich gehen

Es erweiſt ſich dies aber wie aus Potsdam verlautet als nicht
er da die baulichen Arbeiten bis dahin noch nicht fertig

in können
lAugengläſer im Reichstage Ein Statiſtiker der

T R hat ſich der Mühe unterzogen feſtzuſtellen wie groß die
Anzahl der Mitglieder des Reichstäges iſt welche gezwungen
ind ſich eines Augenglaſes zu bedienen Nach eingehenden
orſchungen konnte er feſtſtellen daß von unſeren Reichsboten

nicht weniger als ein Fünftel 20 v ſich ſtändig des Kneifers
oder der Brille bedient Die Zahl ſchwankt aber bei den einzelnen
Sarteien in ganz erheblicher Weiſe Es beſitzen nämlich Kurz
ichtige die Freikonſervativen 10 v die Nationalliberalen 12
ie Konſervativen 14 die Sozialdemokraten 17 das Centrum 20

und die Freiſinnigen 27 v H Dieſe Zahlen ſtehen in innigem
Zuſammenhang mit den Beruſsklaſſen aus denen ſich die Mit
glieder der einzelnen Fraktionen rekrutiren Als Geſammt
ergebniß für den Reichstag iſt zu verzeichnen daß die rechte

Seite des Hauſes erheblich beſſer ſieht als Centrum und Linke
Schließlich wird noch eines beachtenswerthen Umſtandes gedacht
des Verhältniſſes zwiſchen Kneifer und Brille Daſſelbe ſtellt ſich
im Ganzen faſt wie 3 je weiter man aber von rechts nach
links geht deſto mehr verſchwindet der Kneifer Bei den
Konſervaliven und Freikonſervativen ſind Brille und Lneifer

leich ſtark vertreten bei den Nationalliberaken überwiegt ſogar
etzterer Jm Centrum kommen aber auf einen Kneiſer ſieben

Brillen im Freiſinn ſogar acht Die Sozialdemokraten endlich
kennen nur Brillen

IUnglück auf der Jagd Drei Gebrüder Rombergdarunter der Realgymnaſiallehrer Romberg aus Güſtrow waren
am Mittwoch v W in einem Boote auf die Jagd gefahren Jn
der Redentiner Bucht gerieth das Boot auf Grund Bei dem

eſtreben daſſelde wieder ſlott zu machen glitt der Obertertianer
omberg aus und das Ruder berührte dabei den in Ruh gefetzten

8 re Jg ſo daß See nd d gue rManne e Bru rang ach ungefä iMinuten ſchon trat der Tod ein

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtromban Verwaltung

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4 Juni

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Statiouen Barom Therm Wind Stalionen Barom Therm Wind

mm o rechtweiſ m rechtweiſ42 B 12 BMemel 764 0 12 3 W 3 Memel 764 9 15 5 WSW 3
Kiel 619 160 W 3 Hamburg 762 0 22 0 SW 4
Hamburg 762 6 16 8 SSW 2 Wien 55 2 23 8 SO 1
Borkum 61 0 16 8 S 2ValentigMünſter j 762 7 16 4 S 2 Petersburg 764 0 17 8 W 1
Kaſſe S Saporanda 595 100 2Berlin 64 9 17 2 SSW 3 Stockholm 60 6 17 2 WSW 2
Breslau 67 4 14 6 O 1ein 73 S kein 2 Ausſichten f d Witterung des 5 Juni
riedrichsh t Ruhiges warmes vorwiegend heiRünchen 675 161 in und trockencs Wetter orwiegend heiteres

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 4 Juni
Einem barometriſchen Minimum nuter 745 m nördlich von Schottland liegt

ein Maximum über 765 mm über der Alpengegend und Umgebung gegenüber
ſodaß in Dentſchland ſüdliche und ſüdweſtliche Luftſtrömung vorherrſchend iſt
unter deren Einfluß die Temperatur geſtiegen iſt Das Wetter iſt in Central
europa heiter trocken und ziemlich warm

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
4 Juni 9 U ab 5 Junt 7 U md

Harometer Millimeter 7552 755 7e e i ſwe 5 4igleit

Winde SW 1 SWaſſerwärme der Saule 140 R

Aus Newyork meldet der londoner Herald vom 2 d
Prächtiges Sommerwetter herrſcht in faſt allen Theilen der Ver
einigten Staaten Dagegen wird eine entſchiedene Zunahme
des Eiſes von einlaufenden europäiſchen Dampferv ſignaliſirt
Am letzten Freitag paſſirte die Unibria einen Eisberg von
300 Fuß Länge und 1000 Fuß h Auch wird vielfach über

den Cykkon berichtet der am ſelben Tage den Atlantiſchen 1893 zu koutrahiren

Ocean kreuzte Der Kapitän der Umbria theilt mit daß abends
6 Uhr Greenwicher Zeit unter dem 42 Breiten umd 61 Längen
grade das Barometer in weniger als einer halben Stunde um
einen halben Zoll geſunken iſt Der ſtarke Wind und die ſchwere
See verkündeten einen heftigen Sturm im Süden Wahrſcheinlich
zieht das Centrum des Cytklons von Oſten auf den nördlichen
Theil der Bucht von Biscaya zu Mögalicherweiſe hat der
Sturm unterwegs an Kraft verloren aber es kann ſich ebenſogut
ereignen daß er zwiſchen Mittwoch und Freitag die
franzöſiſche und engliſche Küſte erreiche

Letzte Nachrichten

Berlin 5 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Die kaiſerlichen Pferde und Wagen ſind geſtern
nach Paſewalk abgegangen Für den verletzten Fuß
des Kaiſers iſt ein eigener Stiefel angefertigt worden Der
mitgeſtürzte Kutſcher thut bereits wieder Dienſt Die gefähr
liche Riunſteinecke in Potsdam wird jetzt beſeitigt werden
Auf der Spinne mit welcher der Kaiſer geſtürzt hat auch die
Kaiſerin wiederholt Fahrten gemacht An jenem Tage benützte
ſie glücklicherweiſe einen anderen Wagen

Ob der Landtag über die künftige Woche hinaus
verſammelt bleiben wird iſt nach der Nat Ztg nach
der unter den Abgeordneten herrſchenden Auffaſſung voraus
ſichtlich davon abhängig ob das Abgeordnetenhaus das
Sperrgeldergeſetz bei der am Sonnabend ſtattfindenden
3 Leſung annimmt oder nicht Jm letzteren Falle würde
auf die Durchberathung des Schulpflichtgeſetzes
in der jetzigen Seſſion verzichtet werden während
wenn das Sperrgeldergeſetz an das Herrenhaus gelangt ein
baldiger Schluß der Seſſion unmöglich wäre und die Er
ledigung des Schulpflichtgefetzes in Ausſicht genommen werden
könnte

Königsberg Die Königsb Hartung ſche Ztg hält
S dem Dementi der Nordd Allg Ztg ihrekönigsberger Zuachricht von der geplanten
ſammenkunft des Kaiſers und des Zaren in

beſtätigt die
entſchiedener Weiſe aufrecht

Eine Mittheilung der Pol Korreſp
Ueberfälle der Chriſten durch Arnauten

Profeſſor Dr Schweinfurth iſt von ſeiner Forſchungs
reiſe in Egypten nach Berlin zurückgekehrt

Saarbrücken Der Streik der Glasſchleifer auf
Fennerhütte iſt beendet Den Arbeitern wurde eine Lohn
aufbeſſerung bewilligt Da nachträgliche Maßregelungen wegen
Betheiligung am Ausſtande nicht vorgenommen wurden iſt das
frühere gute Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
völlig wieder hergeſtellt

Hannover Jn Enmelingen brannte vorgeſtern nacht die
große Kiſtenfabrik und Holzniederlage von F A
Schultze ab An dem verurſachten Schaden von 300,000 M iſt
die Deutſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft in Berlin mit
261,545 M und die Northbritiſh Union betheiligt

Nürnberg Die nürnberger Strafkammer verurtheilte den
Mitredacteur des Grillenberger ſchen Blattes Böhme wegen
Majeſtätsbeleidigung begangen durch eine Beſprechung des
Arbeiterſchutzgeſetzes in einer Wählerverſammlung zu einer
Feſtungsſtrafe von drei Monaten

Malſtadt Burbach Die auf dem Burbacher Hütten
werke erfolgte ſofortige Entlaſſung mehrerer dem
Rechtsſchutzverein angehöriger Arbeiter ſowie die
Kündigung von über 100 weiteren Mitgliedern hat
eine große Aufregung hervorgerufen Die Arbeiter er
blicken in dem Verbot dem Rechtsſchutzverein beizutreten eine
Verletzung der ihnen geſetzlich gewährleiſteten Koalitionsfreiheit
und haben beſchloſſen die ſtaatliche Jntervention anzurufen Der
Ausbruch eines Streiks erſcheint nach Lage der Verhältniſſe nicht
ausgeſchloſſen Es treten täglich neue Mitglieder dem Rechts
ſchutzverein bei

Rom Wie man aus vatikaniſchen Kreiſen hört würde
der Erzbiſchof von München demnächſt nach Rom be
rufen werden

Paris Republikaniſche Blätter verſchiedener Färbung
verlangen die Begnadigung der wegen Streiks ver
urtheilten Arbeiter Es ſteht zu erwarten daß auch
eine große Zahl gemäßigter Blätter dieſe Forderung vertreten
wird

Paris Das Boulevardblatt Gaulois will er
fahren daß der Prinz von Orleans bei der Nachricht
von ſeiner Freilaſſung zu dem Gefängnißdirektor in Clairveaux
geäußert habe Jch weiß daß die Aurufung der Gnade zu
läſſig iſt doch bedauere ich daß es keine Berufung gegen
die Gnade giebt ich muß mich fügen

Paris Der Kriegsminiſter will wie das B
meldet ſämmtliche Laudtruppen bis auf 4 Batagillone
der Fremdenlegion aus Tongking zurückziehen um
Truppen für die Verſtärkung der Beſetzungen an
der Vogeſengrenze zu gewinnen Die während der
Boulangerkriſe um 2 Jägerbataillone verſtärkte Garniſon
vaz Paris wird um dieſe Truppentheile ver
mindert und beide Jägerbataillone an die Oſt
grenze geworfen werden

Nach einer Mittheilung der Pol Korreſp aus
Petersburg hält man in panſlaviſtiſchen Kreiſen das
Zuſtandekommen der Slavenkonferenz wegen der
ihr entgegenſtehenden Zwiſtigkeiten für un
ausführbar

Bern Der Nationalrath hat mit allen gegen zwei
Stimmen die Einführung der Unfall und Kranken
verſiche rung beſchloſſen hWien Das Reichsbudget findet weil die Mehr
forderungen hinter den Erwartungen zurückgeblieben ſind
eine günſtige Aufnahme

Wien Geſtern nachmittag ſtürzte wie man dem B
meldet der 20jährige Leopold Bromberg Sohn eines
wiener Gaſtwirths an der Heugruppe im Rapsgebiete ab
und blieb ſofort todt

Peſt Der Peſter Lloyd publizirt einen Brief von Paul
Lindau worin er die Abſtandnahme von einem feierlichen
Empfange der ungariſchen Touriſten mittheilt und
begründet

London Geſtern wurden neue Vorſchriften über
den Zutritt zu den Befeſtigungen in England ver
öffentlicht Hiernach ſollen ohne Vorweiſung von Legitimatious
ſcheinen nur uniformirte Offiziere und Unteroffiziere zugelaſſen
werden Techniſche Jnforwationen ſollen nur den Genannten
ertheilt werden Fremde ohne Begleitung ſollen unter keinen
Umſtänden zur Beſichtigung zugelaſſen werden

Belgrad König ilan beabſichtigt innerhalb
Serbiens eine Nundreiſe zu unternehmen

Chicago Der Gouverneur vom Staate Jlligols berief den
Senat und das Repräſentantenhaus behufs Genehmigung eines
Geſetzentwurfs ein durch den die Stadt Chicago ermächtigt
werden ſoll eine Anleihe von 7 Millionen Dolars zum Zwecke
der Veranſtaltung einer Weltausſtellung im Jahre
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woe wegyre Lonlon
Geiſtſtraße 24Kleider u Küchenſchränke Bett

ſtellen Tiſche Stühle Spiegel
Ausſtattungen in Birken Nußbaum
J Mahagoni verkauft zu ſehr billigen Fernſprecher 359Preiſen
S Große Klausſtraße S

Stellmacherh ölzer
Sämmtliche zum Vin und Pflugban

nothwendigen Hölzer werden in allen gang
baren Dimenſtonen angefertigt und halten
in trockner Waare vorräthig
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Fernſprecher 316Halle g 5 a
empfiehlt I Träger in allen Profilen desgl I und Walzeisen

gusseiserne Bausäulen Unterlagsplatten Anker ete Wellblechebei billigſter Preisberechnung und ſchneller Lieferung

Baueisen und Wellblech Constructionen eiserne Treppen aller Art
werden ſachgemäß mit angefertigt

Sf e d e e x ws e S 2 v S t V Se e S S u e a e Bl S S J s e S S C S Tzu den in Rongt J Juni n Uſndeen
Geburtstagen bringe ich mein Lager J Kurz Galanterie und Spiel

waaren Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Groß
artige Auswahl der neueſten Sommerfſpiele für die Jugend wie für Er
wachſene Croquets Lawntennis Criquet Voreig Baumel Kegel
ſpiele Wurfſcheiben Ringwerfen Kindermöbel Gartengeräthe
Sandſpiele Pflauzenpreſſen Schmetterlingskaſten und Netze Feld
ſtühle Abſchießvögel Sterne Arnibrüſte Blaſerohre Turugeräthe
Schaukeln Stelzen Sprungſeile Federbälle Reifen und Schwerter
Treibreifen Verlooſungsgegenſtände Gewinne Prämien in größter
Auswahl zu Engros Preifen

C F Ritter Halle a Teipzigerſtr 91
Goeraer Kleiderstoffe

schwarze Grenadines und helle Sommer Stoſſe
empfiehlt ſehr preiswerth vFrau Luise Knüpfer Ranniſcheſtraße Nr 3 II

Herm Graeger Nach
Geiſtſtraße 58 Halle a S vis vis der Adler ApothekeFabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Jlluſtr Preislifſten koſtenfrei Ia Referenzen zu Dienſten

Für Feinschmecker
Cognac ne Champagne X Original Louis Trusartverſendet gegen Nachnahme pr Flaſche 2,75 pr plombirte Originalkiſte

In Sachen M S J G Adolf Wulf Hamburg

Fichten Holzwolle
geruchlos und harzfreibilligſtes dabei vorrügichites und ſauberſtes Material zum Verpacken

d ſtern 2c 2c offerirt in 10 verſchiedenen Stärken die
Ellrich aHarz

Nächſten Sonnabend den
7 Juni er habe wieder

Seinen großen Transport
Belgiſcher Spannpferde

Songerhanſen Wilhelm Stoc

Rat Wonlarer Ruhe
Berlin SW Friedrichſraſte 3

An und Verkauf von Börfen Effeeten per Caſſa Zeit und auf
Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung

Koſtenfreie Controlle aller Verlooſungen ſachgemäße Aus
kunft in allen Börſenangelegenheiten ausführlicher Börſen Wochen
bericht wird auf Wunſch gratis und franco zugeſandt

Unkündbare Hypothekendarlehne
erſtſtellig und auch hinter Landſchaft bis 25 der Landſchaftstaxe vermitteln
ſchnell und zu günſtigen Bedingungen

J S Lieraus Zuuzig
Lotterie

Schloſfreiheitlooſe ohne Aufſchlag Ate Ziehung den 9 Juni
2weimar Doge je 1 Mk Hauptgewinn 50,000 Mk Ite Ziehung den

Juni
Jnowraelgwar endelogſe je 1 Mk Hauptgewinn Equipage i W

10 Ziehung den 20 JuniMarienburger Geidroofe je 3 Mk Hauptgewinn 90,000 Mk baar

Ziehung den 7 Oktober
Rothe Kreuzlooſe je 3 Mk Hauptgewinn 50,000 Mk baar Ziehung

den 18 November

Porto und Ziehungsliſte 25 Pfg Wiederverkäufer erhalten Rabatt
I

Schlossfreiheit Lotterie
Ziehung 4 Klaſſe Montag 9 Juni er

Original l o e
Die Erneuerung der 5 Klaſſe findet planmäßig bei mir ſtatt

Porto und Liſte 50 9 für jede Klaſſe

B Heintze Wittenberg Le Halle
Bank und erie Geſchäft

Berlin
Itittahtr 53/54

Prowpte Bedienunge IIZwischen U 4 Linden
und Lentra Bahnhot

Besltzer

R Schellwald
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I Nachlaftſachen von

Das de6 eld zahlt für Mili
tair Röcke Mili

tair Effecten
Gold u Silbertreſſen ſowie ganze

Kleidungs
ſtücken Betten Wäſche Möbele u ſ w Priedrich Peileke

nur Geiſtſtraße 29

e der beri

Antheil Voll Loose a u t e z v

TapetenNaturelltapeten von 10 an
Goldtapeten 20Glanztapeten 3095in den ſchönſten neueſten Muſtern

Muſterkarten überallhin franeo
Gehbr üder ZieglerMinden in Weſiphaleu

Wer ein Badezimmer hat ſollte
ſich den illuſtrirten Preisconrant

mten Firma L Weyl
Berlin Mauerſtraſte 11 gratis

kommen laſſen

Einladung
u dem 25 Jahresfeſtedes Ariterner Miſſ Vereines

Sonntag den S Juni
Anfang des Gottesdienſtes 3 Uhr Nachm

Feſtort Gehofen
Die Predigt in der Kirche u den Vor
trag im Freien hält Herr Miſſions

Superintendent
D Merenzky Berlin

Von Naumburg in d vor 3
Nach 6 und nach 10 Uhr
n Artern in Gehofen nach 13Zuch 5 und vor 9 Uhr

Verloren
habe ich an 2 Juni Abends
zwiſchen 4 und 5 Uhr anf dem
Wege von der n Schwittersdorf nach Schochwitz

300 Mark
in drei einzelnen Hundertmark
ſcheinen welche in ein Convert
mit der Adreſſe der Zuckerfabrik
Schwittersdorf eingeſchlagenwaren Der ehrliche Finder w 5
gebeten dieſe gegen

O Mark Belohnung
bei mir abzugeben
Schochwitz den 3 Juni 1890
Fr Rosenbaum Fuhrmann

Für den gericht verantwortlich
König in Halle
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